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Vereinsleben, Konzerte, Aktionen
Germania gedenkt ihrer Toten 
und ehrt ihre Jubilare  

Germania Männerchor am Tiefpunkt angekommen, 

Unser Gedenkgottesdienst für die im letz-
ten Jahr Verstorbenen in St. Marien wurde 
durch MC und FC unter ihren Dirigenten 
Michael Schnadt und Judith Bergmann fest-
lich mitgestaltet. Nach einem gemeinsamen 
Schlusslied traf man wieder im Vereins- 
heim zusammen, wo man von den „Zell-
häuser Fastnachtsnarren“ bedient wurde.  
Nach leckerer Stärkung wurden Vereins- 
mitglieder für ihr jahrzehntelanges Engage- 
ment gelobt und mit Urkunden, Ansteck-
nadeln und passenden Präsenten geehrt:
Dagmar Weis, „Germania Urgestein“ und 
Vizedirigentin des Frauenchores, ist die-
sem seit 25 Jahren treu und unterstützt 
ihn mit ihrer unverwechselbaren Altstim-
me. Ihre kreativen Fähigkeiten entfalten 
sich bei den Fastnachtssitzungen der 
Germania. Mit ihren Texten, als auch mit 
ihren Soloauftritten bis 2017 trug sie we-
sentlich zum Gelingen bei. Sie begeisterte 
als „Dancing Queen“ und als „Dagmar, die 
aus der Torte sprang“. Norbert Vollmer, 
seit 25 Jahren passives Mitglied, bietet 
seine tatkräftige Hilfe wiederholt an 
und bereichert verschiedene Erlebnis-
konzerte und Adventsrundgänge in sei-
ner Rolle als Mönch oder Nachtwächter. 
Hubert Wolf, ein „förderndes Mitglied“, 
unterstützt seit nunmehr 40 Jahren. Er 
steht den Chören bestärkend zur Seite.
Willi Eiles war bis in die späten 70er Jahre 
als aktiver Sänger im Männerchor und bei 
den Fastnachtssängern. Als Vorstandsmit-
glied und 1. Vorsitzender im Dreiergremi-
um (1973–1974) unterstützte er die Ver-
einsarbeit tatkräftig. Seit 2016 ist er wieder 
aktives Mitglied und wird für insgesamt 65 
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Des Weiteren 
feierten Milada Kemmerer (aktiv, 25 Jahre), 
Peter Heberer (passiv, 40 Jahre), Ferdinand 
Winkler (passiv, 40 Jahre), Stefan Wur-
zel (passiv, 40 Jahre) und Richard Wurzel 
(aktiv, 50 Jahre) ihr Germania-Jubiläum. 
Leider waren sie verhindert und konnten 
ihre Auszeichnungen nicht persönlich in 
Empfang nehmen. Siegfried Roet runde-
te den Vereinsempfang würdevoll ab und 
überreichte im Namen des Sängerkreises 
Offenbach die von dort ausgestellten Eh-
rungen.                                              RS

... genau genommen 800 m unter der 
Erde. Dies war der tiefste Punkt bei un-
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Merkers. 23 Sänger machten sich Anfang 
November auf den Weg, um zu erleben, 
was es heißt, ein Bergmann zu sein. Ne-
ben dem Einblick in ein modernes Berg-
bauunternehmen gab es Wissenswertes 
über die Geschichte, die Entwicklung und 
die Tradition des Kalibergbaus zu erfah-
ren. Es erwarteten uns der hallenartige 
Großbunker mit dem größten untertägi-
gen Schaufelradbagger der Welt, die erst 
1980 entdeckte Kristallgrotte, ein einzig-
artiges Naturwunder mit Salzkristallen 
bis zu einem Meter Kantenlänge und das 
„Museum zum Anfassen“. Dort lagerte 
auch bei Kriegsende die gesamten Gold- 
und Devisenbestände der Reichsbank 
und Kunstwerke von unschätzbarem 
Wert. Unter Tage angekommen standen 
allradgetriebene Fahrzeuge 
bereit. Es begann die erlebnis-
reiche Tour durch ein unend-
lich erscheinendes Labyrinth.  
Eine Sprengsimulation sowie 
eine Multimedia-Präsentation 
von den technischen Abläufen 
im Kalibergbau und der größ-
te Konzertsaal in 500 m Tiefe 

versetzten uns in Staunen. Die Akustik, 
vergleichbar einem gotischen Kirchen-
schiff, durften wir selbst bei zwei vorge-
tragenen Liedern erleben. Die danach fol-
gende Lasershow mit Musik war einfach 
nur ein grandioses Erlebnis.   
Nächster Höhepunkt: Die weltweit ein-
malige 1980 entdeckte Kristallgrotte. Eine  
extra für diese Grotte komponierte Musik- 
Licht-Installation zog uns in ihren Bann.
Nach einem alkoholfreien Drink an der 
„Kristallbar“ (tiefste Bar der Welt), ging 
die Fahrt nach ca. 2,5 Std. zurück zum 
Schacht. 
Auf der Brathähnchenfarm bei Steinau a. 
d. Straße, stärkten wir uns für den Heim-
weg. Und bis zum Ortsschild Seligenstadt 
wurde, wie es sich für einen Chor gehört, 
aus vollen Kehlen gesungen. 
Schön war´s!                                       JG

Märchenhafte Töne in der „Feenscheune“

Früher saß man am Abend eng beisammen, 
wärmte sich am offenen Feuer und erzählte 
sich von verwunschenen Orten und magi-
schen Wesen. Märchen und Mythen schie-
nen real, Sagen und Legenden sprachen die 
Wahrheit. Heutzutage ist dieses Szenario 
Vergangenheit. Fantastische Erzählungen 
sind nichts weiter als Fiktion, der Glaube 
an Feen und Magie wird als absurd abge-
tan. So jedoch nicht am 20. Sept. in einer 
Seligenstädter Scheune. Dieser alte und 
ursprüngliche Ort stellte den perfekten 
Rahmen für den Frauenchor der Germania 
03 Seligenstadt. Er lud zum „Märchenkon-
zert zwischen Traum und Wirklichkeit“ ein 
und gestaltete gemeinsam mit der „Meis-
terin des freien Märchenerzählens“ Micha-
ele Scherenberg einen unvergleichlichen 
Abend. Gekonnt wurden Märchen und 
Gesang miteinander verknüpft, wodurch 

es den Besuchern erlaubt war, 
allen Stress und jede Sorge für 
einige Stunden hintanzustellen 
und in eine Welt einzutauchen, 
die voller Geheimnisse und 
Wunder ist. Die Märchen spra-
chen von Jugend und Tod, Treue 
und Qual, und der reinen Liebe. 
In einzigartiger Symbiose mit 

den dargebrachten Liedern ermöglichten 
sie den Besuchern das Eintauchen in ver-
wunschene Welten, in welchen derjenige, 
der es versteht mit dem Herzen zu hören 
auch Ungesagtes begreifen kann. Für kurze 
Zeit mussten die Gedanken und Gefüh-
le der Zuhörenden wieder in die Realität 
zurückkehren, als, passend zum Konzept 
des Abends, in der Pause eine kleine grüne 
Köstlichkeit gereicht wurde. Doch weder 
die kurze Unterbrechung noch das Ende 
des Konzerts vermochten es, den Zauber 
des irisch-keltischen Märchenabends ver-
�Á�L�H�J�H�Q���]�X���O�D�V�V�H�Q�����Å�%�H�V�H�H�O�W�´���X�Q�G���P�L�W���H�L�Q�H�P��
„sanften, glücklichen Lächeln“ verließ das 
Publikum erst nach einer Zugabe die „Fe-
enscheune“, um dann in der Ruhe und im 
Zauber des märchenhaften Abends noch 
ein wenig länger die Magie des Wunderba-
ren wirken zu lassen.                            RS

Verneigung vor unserem „Ehrenchorleiter“ Friedhelm Bloos

Ein Dirigent muss in der Lage sein, ein 
Orchester oder einen Chor zu einem 
großen Ganzen, zu einem harmonischen 
lang zu vereinen. Friedhelm Bloos, wel-
cher seit fast 13 Jahren Chorleiter des 
Männerchores, des Kleinen Chores und 
des Fastnachtschores der Germania 03 
Seligenstadt war, beherrscht das aufs 
Beste. Er führte die unterschiedlichsten 
Chorzusammensetzungen durch Erleb-
niskonzerte im Kloster, im Weinkeller, 
im Prälaturgarten sowie in der Basilika 
und im Riesensaal. Ebenso gehörten eine 
musikalische Stadtführung und auch die 
wiederholt stattgefundenen Advents-
rundgänge zu seinem schier unerschöpf-
lichen Repertoire. Doch nicht nur die 
musikalisch wertvolle und das Publikum 
erfreuende Ausführung verschiedenster 
Konzerte prägten Friedhelm Bloos‘ Zeit 

bei der Germania 03. Auch seine schein-
�E�D�U�� �X�Q�H�U�V�F�K�|�S�Á�L�F�K�H�� �$�X�V�Z�D�K�O�� �D�Q�� �V�H�O�E�V�W��
zusammengestellten Arrangements sind 
ihm hoch anzurechnen. Mit der Wieder-
aufnahme von „Germanias tönende[r] 
Wochenschau“ gab Friedhelm Bloos 
dann sein Abschiedskonzert im Prälatur-
garten des Klosters. Damit beendete er 
seine langjährige Tätigkeit als Chorleiter 
bei der Germania 03 und es war ein wür-
devoller Rahmen zur Verleihung des Titels 
„Ehrenchorleiter“.
Der Verein Germania 03 Seligenstadt mit 
all seinen Mitgliedern bedankt sich von 
ganzem Herzen bei seinem langjährigen 
Dirigenten und jetzigen „Ehrenchorleiter“ 
Friedhelm Bloos und wünscht ihm alles 
erdenklich Gute für die Zukunft. Sein En-
thusiasmus, seine Liebe zur Musik, seine 
ungebrochene Freude am Dirigieren der 
Chöre und seine besondere Fähigkeit, In-
dividuen sie selbst sein zu lassen und sie 
dennoch in ein großes musikalisches Ge-
meinschaftsgefühl zu führen, prägten seine 
Zeit bei uns und waren die Voraussetzung 
für viele schöne Momente, musikalisch wie 
gemeinschaftlich wertvolle Proben und 
unvergessliche Konzerte.                         RS
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Der Frauenchor, seine Dirigentin Judith 
Bergmann und einige Gäste verbrachten 
am 31.07.2019 einen eindrucksvollen Tag 
auf der BuGa in Heilbronn. Am Neckar 
entlang ging es zu wunderbar angelegten 
Gärten. Vom Naturgarten, Bienengarten, 
Gemüsegarten, Gräsergarten, Kakteen-
garten bis zum duftenden Rosengarten 
wurde alles geboten. Kunstfreudige Besu-
cherinnen bestaunten dekorativ plazierte 
Skulpturen. Sitz- oder Liegemöglichkeiten 
in der künstlich aufgeschütteten Dünen-
landschaft und auf Wiesen luden zum Ent-
spannen und Verweilen ein. Es gab Wasser-
spiele mit Musik und auch kulinarisch war 
für jeden etwas dabei. Mit dem Schiff fuh-
ren wir dann auf dem Neckar, mit einem 
letzten wehmütigen Blick auf die Gärten, 
zurück zu unserem wartenden Bus.
Eine schöne Erinnerung ist geblieben.   GK

Bundesgartenschau, Heilbronn
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Einführung des neuen Männerchorleiters Michael Schnadt
Die Bezeichnung Dirigent kommt von diri- 
gere (Lat.), welches mit lenken, bestimmen  
oder auch mit steuern übersetzt werden  
kann. Musikalisch lenken und einen Chor  
in eine einheitliche, dem jeweiligen musi- 
alischen Werk gerecht werdende Richtung  
steuern, dabei geht jeder Dirigent anders  
vor. Es werden verschiedene Interpreta- 
tionen der Ausführung zugrunde gelegt. 
Mit der Zeit wird es auch unserem Chor 
gelingen, die grundlegenden Ansichten des  
Dirigenten zu kennen. Ein Wechsel des Di-
rigenten ist eine große Herausforderung.
Nachdem Ende September Friedhelm 
Bloos in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet wurde, steht der alteinge-
sessene Männerchor der Germania 03 
Seligenstadt nun vor genau solch einem 
musikalischen Dirigentenwechsel, welcher 
am 07. Oktober 2019 mit Michael Schnadt 
seine Umsetzung fand.

Der aus Hanau-Steinheim stammende 
Michael Schnadt absolvierte eine Ausbil-
dung als Chorleiter und Pianist. Später 
fügte er noch das Orchesterdirigat sowie 
den Posten eines Chordirektors hinzu 
und legte seinen Schwerpunkt auf nati-
onale und internationale Chorprojekte. 
Nachdem er langjähriger Honorardo-
zent für Klavier an Musikschulen in Ha-
nau und Heusenstamm war, ist er heute 
der Leiter des „Haus[es] der Musik“ in 
Hanau-Steinheim und dirigiert mehre-
re Chöre im Hanauer Umkreis. Ab dem  
17. Juni 2019 gesellte sich dann unser Män-
nerchor dazu. In Gesprächen und Probe-
singstunden gelang es ihm, die Suchenden 
von seinen Eigenschaften als Chorleiter zu 
überzeugen. Er wurde herzlich empfangen 
und freut sich auf eine gute und spannende 
Zusammenarbeit auf alten Wegen und zu 
neuen Ufern.                                      RSFoto: Joe Garrecht 

Herr Bloos dirigierte zum Letzten Mal!
Dazu marschierte der Männerchor und 
der Kleine Chor am 30. August im schö-
nen Prälaturgarten des Seligenstädter 
Klo-sters auf. Musikalische Leitung Fried-
helm Bloos, Mitwirkende: Männerchor 
Germania 03. Als Gast sang „chormatics“, 
der Rock-Pop-Jazz-Chor der Germania 
unter Leitung Judith Bergmanns. Roland 
Wolf moderierte wie immer kabarettreif. 
Die Veranstaltung wurde unterstützt vom 
Theater am Main.
Zum Vesperteller in der Pause steuerte 
Andreas Neubauer seinen live herge-
stellten Senf bei. Alle Gäste wurden mit 
Getränken, Gedanken und Gesängen ver-
sorgt. Dabei standen die wöchentlichen 
Seligenstädter Events im Mittelpunkt. An-
sonsten drehte es sich meistens um das 
Thema Essen! Servus Friedhelm Bloos!
Gude Michael Schnadt!

Foto: Florian Wolf

Tönende Wochenschow
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Aktionen, Konzerte, Chorleiterwechsel


